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11. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

Ergebnisprotokoll 

über die am Dienstag, dem 20. Dezember 2022, um 20.00 Uhr, im Rathaus Romrod, Jahnstra-

ße 2, stattgefundene öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Romrod 

 

Anwesend:  

 

A. Ausschussmitglieder: 1. Habermann, Kai (CDU/FWG) 

   2. Gemmer, Marius (CDU/FWG) 

   3. Dr. Schmitt, Tobias (CDU/FWG) 

   4. Blaschko, Horst (SPD) 

   5. Mühlberger, Jürgen (SPD) 

 

B. Magistrat & Gäste:  Erster Stadtrat Naujock, Thilo 

   Stadtrat Schäfer, Klaus 

   Stadtverordnetenvorsteherin Schlitt, Christiane 

   

 

Schriftführer:                      Gemmer, Marius  

   
 
Erledigung 

TOP Art* Ergebnisse 

1  Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung und Genehmigung der Nieder-
schrift vom 01.11.2022 

  

 

 

 

B/e 

Ausschussvorsitzender Dr. Tobias Schmitt eröffnet die Sitzung um 20:05 Uhr und 
begrüßt die Anwesenden. Er stellt die form- und fristgerechte Ladung durch 
schriftliche Einladung vom 12.12.2022 und der öffentlichen Bekanntmachung in 
der Oberhessischen Zeitung vom 14.12.2022 sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

Die Tagesordnung wird wie vorgeschlagen angenommen.  

Zur Niederschrift vom 01.November 2022 liegt ein Änderungsantrag vor. Der 
Passus in TOP 2: „Es wird gebeten dies zu ergänzen“ wird durch: „Der Aus-
schuss empfiehlt, dies in der Gebührenordnung redaktionell zu ergänzen“ ersetzt, 
um die Sache zu konkretisieren 

Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen 
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TOP Art* Ergebnisse 

    2  Beratung und Beschlussempfehlung zur Neufassung der Ge-
schäftsordnung für die Stadtverordnetenversammlung und die Ausschüsse 
der Stadt Romrod (Drucksache 25/2022) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E 

Der Ausschuss berät über die Ergänzungen und Änderungen, die seitens der 
Vorgaben des HSGB in der Drucksache gekennzeichnet wurden.  
 
Zu III.  
§ 8 Abs. 1:  
Der Ausschuss empfiehlt beim HSGB zu erfragen, warum die Stellv. 
Stadtverordnetenvorsteher*innen nicht an der Ältestenratssitzung teilnehmen und 
wenn sie teilnehmen, in welcher Funktion. Weiterhin gilt es zu prüfen warum der 
Bürgermeister nicht verpflichtend daran teilnimmt. 
Zudem empfiehlt der Ausschuss den letzten Satz durch folgendes zu ersetzen:  
„Eine Niederschrift wird auf Verlangen eines Mitglieds von einem Mitglied aus der 
Mitte des Ältestenrates angefertigt.“ 
 
Zu V.  
§ 11 Abs. 3: 
Der Ausschuss empfiehlt zu prüfen, ob eine Kürzung der Einreichungsfrist für 
Fraktionsanträge auf zehn Tage zulässig wäre. 
 
Zu VI.  
§ 18 Abs. 2: 
Der Ausschuss empfiehlt eine Ergänzung, dass die Schriftführung im Protokoll 
folgendes Vermerken muss: „Für die Erstellung dieses Protokolls wurde eine 
Audioaufnahme als Hilfsmittel verwendet.“ 
 
Zu VII.  
§ 20 Abs. 1, Abs. 2:  
Der Ausschuss empfiehlt zu prüfen, welcher Unterschied zwischen den Begriffen 
„absetzen“ und „vertagen“ eines Tagesordnungspunktes besteht. 
 
§ 22 Abs. 3:  
Der Ausschuss empfiehlt, diesen Absatz zu entfernen. 
 
§ 23:  
Der Ausschuss empfiehlt, diesen Paragraphen gänzlich zu entfernen. 
 
§ 24 Abs. 3:  
Der Ausschuss empfiehlt, diesen Absatz zu entfernen. 
 
Zu IX.  
§ 28 Abs. 3: 
Der Ausschuss empfiehlt, den ersten Satz durch folgendes zu ersetzen: „Den 
Stadtverordneten sowie den Mitgliedern des Magistrats wird eine Kopie der 
Niederschrift innerhalb der nächsten zehn Tage nach Sitzungstermin zugeleitet.“ 
 
§ 28 Abs. 4: 
Der Ausschuss empfiehlt, die Frist für Einwendungen gegen das Protokoll von 
fünf Tagen auf zehn Tage zu erhöhen. 
 
§ 28 Abs. 6: 
Der Ausschuss empfiehlt, diesen Absatz zu entfernen. 
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TOP Art* Ergebnisse 

Zu XIII.  
§ 38: 
Der Ausschuss empfiehlt, im ersten Satz „Gemeindevertretung“ durch 
„Stadtverordnetenversammlung“ zu ersetzen.  
 
Der Vorgang verbleibt im Geschäftsgang. 
 

    3   
Beratung und Beschlussempfehlung zur Neufassung des Baukindergelds 
der Stadt Romrod zum 01.01.2023 (Drucksache 20/2022) 
 

  

 

B/e 

Es wird vorgeschlagen, aufgrund der fortgeschrittenen Zeit, diesen 
Tagesordnungspunkt zu vertagen. 
 
Der Vorgang verbleibt im Geschäftsgang. 
 
Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen 
 

   4   
Anfragen und Verschiedenes 
 

  

I 

Es wird erfragt, ob ein Termin für das angekündigte Seminar für Haushaltsrecht 
bekannt ist.  
 
Der Magistrat kann hierzu noch keinen konkreten Termin nennen. 
 

 
Ende der Sitzung: 22:29 Uhr 
 
Romrod, den 20.12.2022 
 
 
---------------------------------------     ---------------------------------------- 
(Dr. Tobias Schmitt, Vorsitzender)    (Marius Gemmer, Schriftführer) 


